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Geschrei in
der Höhle

Da kannst du schrei-
en, wie du willst.

Wenn man achtmal hin-
tereinander daheim ge-
winnt, ist es als Trainer
verdammt schwer, die
Jungs zu motivieren.“
Deshalb war Capitals-
Coach Kevin Gaudet mit
dem 4:2-Sieg über Za-
greb, der den neunten
Heimerfolg der Wiener
in Serie bedeutete, be-
sonders glücklich. Kom-
menden Sonntag startet
für Gratton und Co. das
Heim-Triple mit dem

Duell gegen Villach. Da-
nach müssen Laibach
und Linz in die „Höhle
der Caps-Löwen“ – in
die Schultz-Halle. Ob
dabei Gaudet seine Stim-
me schonen kann, die
tolle Heim-Serie weiter-
geht? Davor – schon am
Freitag in Jesenice –
kann Rafael Rotter sei-
ner persönlichen Er-
folgs-Story ein Kapitel
anhängen. Der Caps-
Stürmer erzielte gegen
Zagreb den zweiten
Doppelpack hinterein-
ander und trug sich da-
mit in seinen letzten drei
Partien immer in die
Schützenliste ein.

ERSTE EISHOCKEY-LIGA
1. KAC 21 18 3 85: 55 38
2. Salzburg 21 14 7 88: 63 28
3. Villach 21 13 8 78: 61 26
4. Capitals 21 12 9 84: 65 25
5. Zagreb 20 8 12 70: 70 20
6. Jesenice 21 8 13 61: 77 20
7. MM Graz 20 9 11 58: 62 19
8. Laibach 21 9 12 66: 87 19
9. Fehervar 21 7 14 64: 88 17

10. Linz 21 6 15 46: 72 15
Nachtrag zu Runde 20, Heute,

19.15 Uhr: Moser Medical Graz – Zagreb.
– 21. Runde: Capitals – Zagreb 4:2, KAC
– Salzburg 4:3, Fehervar – Villach 5:3, Lai-
bach – MM Graz 5:3, Jesenice – Linz 1:3.

Steffen Hofmann
trainiert weiter nur
in der Kraftkammer
– Louis Hofmann
pfeift das Derby.
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Der härteste Job bei den
Austrian Open im
Tanzen fand in der

Garderobe der Wiener
Stadthalle B statt. Die Teil-
nehmer gingen als normale
Menschen hinein und ka-
men völlig verwandelt her-
aus. Im Gesicht glänzte
schweißresistente Schmin-
ke, am Körper glitzerten
atemberaubende Kleider
und hautenge Anzüge. Bei
den Damen dauerte die
Prozedur bis zu vier Stun-
den. Die Herren trugen alle
die gleiche Frisur – mit viel
Gel streng nach hinten ge-
kämmt. Ein Mitglied der
Lateinformation des HSV
Zwölfaxing hatte dabei al-
lerdings hart zu kämpfen –
die Bändigung seiner Lo-
cken war ein wirklich
schwieriges Unterfangen.
Locker-leicht war dagegen
der Auftritt seiner Forma-
tion. Zu Falco-Musik ga-
ben die acht Paare Vollgas.
Dennoch reichte es für die
Staatsmeister nur zu Platz
zwei, denn das Wiener
Team Schwarz-Gold mit

PPooppaauuffddeemmPPaarrkkeetttt
Konzert-Atmosphäre bei der Tanz-WM in der
Wiener Stadthalle–am Ende gab es nur Sieger . . .

ihr feuerrotes, rückenfreies
Kleid bei den Lateintänzen
als auch die violette Robe
zu den Standardtänzen wa-
ren die Hingucker des Wo-
chenendes. Die gebürtige
Polin erzählt: „Es macht
mir großen Spaß, die Klei-
der selbst zu designen.“
Vladimir grinst: „Wir ha-
ben vor dem Wettkampf
noch bis Mitternacht Swa-
rowski-Steine angeklebt.“

Die schillerndste Figur
auf dem Parkett aus
österreichischer Sicht

war Anna Tchemodouro-
va-Ludwig. Mit ihrem
Partner Zufar Zaripov bot
die 26-jährige mit dem un-
aussprechlichem Namen
(„in meinem Pass steht
deswegen auch nur Lud-
wig“) in den Lateintänzen

seiner Move-Choreogra-
phie zu Hits der Jackson
Five riss die Wertungsrich-
ter und das Publikum noch
mehr mit. Es herrschte eine
Atmosphäre wie bei einem
Popkonzert, da wurde ge-
kreischt und gejubelt. Die
Teilnehmer waren begeis-
tert: „Dieser Dialog mit
den Zuschauern bringt dich
erst so richtig auf Touren.
Wenn du siehst, wie die
ausflippen, legst du noch
einmal etwas drauf.“

Bei der WM der zehn
Tänze trieb der dänische
Fanblock sein Paar so zu
Gold. Die österreichischen
Vertreter Vladimir Slon
und Bianka Zubrowska be-
legten Platz acht. Bianka
war trotzdem eine heimli-
che Siegerin. Denn sowohl

ein Feuerwerk der Extra-
klasse. Selbst wenn es am
Ende nur zum undankba-
ren vierten Platz unter 159
Paaren reichte. . .

Matthias Mödl

BASKETBALL
� WIENERLIGA, Herren: Austrian Bas-
ketFighters – Basket Clubs Juniors/3
73:70, UAB/5 Prince John – Basket Clubs
Juniors/4 89:76, BC Vienna 87/1 – Basket
2000 80:54, WAT 22/3 Timberwolves –
UAB/1 78:50, UBBC Wien/1 – UAB/2
Olympia 54:57, UKJ Tyrolia/1 moneyliner
– UWW/1 Red Devils 65:68. – Damen:
U 19 – Kuenring Flames/2 71:55, Kanga-
roos/1 – BC Vienna 87/3 a. K. 50:48, Kan-
garoos/2 – BC Vienna 87/2 19:62, Flying
Foxes – U 19 71:55, WAT 3 – Kanga-
roos/2 86:43, Kuenring Flames/2 – Flying
Foxes 39:62, U 19 – Kangaroos/1 77:57,
BC Vienna 87/2 – Kuenring Flames 65:53,
UAB/2 – BK Duchess 35:77.

HANDBALL
� WHA: Kärnten – MGA Fivers 34:25,
WAT Fünfhaus – WAT Atzgersdorf 33:22.

VOLLEYBALL
� WIENERLIGA, Herren, Meisterrun-
de: Sokol V/2 – Sokol V/3 2:3, UAB 2 –
Hotvolleys/3 3:1, VSVMR/1 – UA 2 1:3.

TISCHTENNIS
� 2. BUNDESLIGA, Herren: Maria-
hilf/L. – Kuchl 9:5, Biesenfeld – Sportklub
6:9, Mariahilf/L. – Wels/2 8:8, Kuchl –
Sportklub 4:9, Mariahilf/L. – Linz-A. 9:3.
� WIENERLIGA, Herren: Eden – Flöt-
zersteig 5:5, Korneuburg/G./2 – Lehrer-
sportverein 6:3, Sportklub/2 – Butterfly
6:3, Mariahilf/L./3 – Spitalbedienstete 2:6,
Mariahilf/L./2 – Kontakt 4:6, Flötzer-
steig/2 – Döbling 6:1. – Damen: Maria-
hilf/L./2 – Eden/2 6:1, ORF – Flötzer-
steig/2 4:6, Sportklub – Lehrersportverein
2:6, Komperdell – Kaisermühlen 5:5.

BILLARD
� SAMIRA MÖLZER gewann in Graz
den Staatsmeistertitel in der freien Partie.

Rapids Kapitän musste nach sechs Minuten Lauftraining wegen Schmerzen abbrechen – heuer spielt er nicht mehr

Im Derby ist aber doch ein Hofmann im Einsatz
Für Rapids Kapitän Steffen Hofmann ist die Herbstsaison

beendet. Gestern sollte er mit dem Lauftraining im Freien be-
ginnen, das er aber nach nur sechs Minuten wegen Schmerzen
wieder abbrechen musste. Daraufhin entschied Rapid-Arzt
Benno Zifko, dass Hofmann heuer nicht mehr spielen soll,
damit er im Jänner beim Aufbautraining voll einsteigen kann.

In der Meisterschaft hat
Rapid ohne Hofmann in
fünf Spielen zwei Siege ge-
feiert (3:1 gegen Sturm 5:0
gegen LASK), auswärts drei
Unentschieden geholt (je-
weils 1:1 in Wr. Neustadt
und Salzburg, 2:2 in Mat-
tersburg), aber keine Nieder-
lage bezogen – hält das auch
am Sonntag im ausverkauf-
ten Horr-Stadion im 295.
Wiener Derby gegen die
Austria, die mit dem 1:0 in
Innsbruck auf dem Weg
nach oben ist, deren Kapitän
Roland Linz in dem etwas
eigenartigen Spiel am Tivoli
zwar nur 19 Ballkontakte
hatte, aber die meisten Tor-
schüsse aller Austrianer
(drei) abgab? Bei Austria
dürfte Teamspieler Julian
Baumgartlinger Sonntag
wieder einsatzfähig sein.
Steht Lindner für den ver-
letzten Almer im Tor – mit
ihm gewannen die Violetten
das letzte Derby im Horr-
Stadion 1:0.

Hofmanns Einsatz stand
für Trainer Peter Pacult nie
zur Diskussion – dass Zifko
gestern das Saisonende für
Hofmann verkündete, kam
auch für ihn unerwartet: „Er
macht das, was er tun darf.
Aber das ist nicht viel“,
heißt Pacults Situationsbe-
richt über Hofmann. Auf der
Laufmaschine in der Kraft-
kammer gab es keine Proble-
me, war Fitnesstrainer
Christian Canestrini zufrie-
den. Aber im Freien bei ei-
ner ganz anderen Belastung
kam der Tiefschlag. Zifko:
„Offenbar ist die Addukto-
renentzündung trotz eines
Monats Pause noch nicht
ganz ausgeheilt, das Gewebe
noch immer gereizt.“ Also
darf Rapids Fußballgott wei-
ter nur in der Kraftkammer

etwas für den Oberkörper
tun, muss Grün-Weiß gegen
Austria, Tabellenführer
Ried, Innsbruck sowie in der
Europa League gegen Porto
und in Istanbul gegen Besik-
tas ohne ihn auskommen.

Abschiedsgeschenk
Ein Hofmann wird Sonn-

tag dennoch auf dem Feld
sein: Referee Louis Hof-
mann, vor vier Tagen im
Spitzenspiel der Ersten Liga
bei Altachs 4:0 gegen Admi-
ra im Einsatz. Für den 45-
jährigen Medizin-Produkt-
berater ist sein erstes Wiener
Derby zugleich sein letztes,
ein Abschiedsgeschenk: Aus
Altersgründen muss er mit
seinem 96. Bundesliga-Ein-
satz seine Karriere beenden.

Peter Linden

Das Team Schwarz-Gold
war an diesem Abend nicht
zu schlagen. Die Wiener
begeisterten mit ihrer Mo-
ve-Choreographie zu etli-
chen Hits der Jackson Five.

Die Damen des HSV
Zwölfaxing beeindruckten
nicht nur mit ihren Traum-
roben. Zur Musik von Fal-
co schwebten die acht Paa-
re in der Wiener Stadthalle
über das Tanzparkett.
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GEORG MENG
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